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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Die Abteilung Sturmvogel ist in vielerlei Hinsicht einzigartig. Einige Leser denken nun vielleicht an die ab-
gekürzte Bezeichnung des Sommerlagers, welche allein in Kreuzlingen korrekt gehandhabt wird. Andere 
träumen  von den einzigarten und mächtigen Lagerbauten, welche Jahr für Jahr in den Kreuzlinger Pfadi-
lagern entstehen. Was ich persönlich jedoch als ziemlich einzigartig erachte, ist die aktive Roverstufe der 
Abteilung Sturmvogel, in welche man im Verlaufe des 18. Lebensjahres übertritt.

Auf dem Titelbild dieser Ausgabe ist die traditionelle Wanderung der Rotte „Hüehnerchopf“ abgebildet. 
Ich habe einige Mitglieder dieser Rotte gefragt, weshalb sie noch bei der Roverstufe dabei sind. Als Ant-
wort habe ich zum Beispiel erhalten, dass „man so die Freundschaften aus der aktiven Pfadizeit erhalten 
könne und gemeinsam einzigartige und coole Aktivitäten unternehme“. Eine andere Antwort lautete: 
„Weil es eine einfache Gelegenheit ist, viele Pfadifreunde zu treffen und mir die Anlässe immer noch 
zusagen.“ 

Und genau das ist es, was die Pfadi ausmacht: es werden Freundschaften geschlossen, welche über das 
Kindes- und Jugendalter hinausgehen und bis ins Erwachsenenalter anhalten. Natürlich ist die Pfadi kei-
ne Voraussetzung für gute und langfristige Freundschaften. In der Pfadi wird einem aber eine optimale 
Plattform für das Knüpfen von regionalen sowie überregionalen (vielleicht sogar internationalen) Kon-
takten geboten, welche aufgrund der vielen Anlässe gefestigt und ausgebaut werden können.

Ich hoffe, ich habe den einen oder anderen Leser dazu angeregt, an alte Kontakte aus der Pfadi zu denken. 
Und wer weiss, vielleicht wird irgendwo ein Hörer in die Hand genommen, eine Whatsapp-Nachricht 
verschickt oder ein Email verfasst, um eine etwas in die Jahre gekommene Freundschaft wieder aufleben 
zu lassen.

Ich wünsche euch allen ein erlebnisreiches letztes Quartal im 2016!

Mit Pfadigrüssen,

           

   Dennis Thaa v/o Cooper
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Liebe Biber, Wölfe, Pfader, Pios und Rover,
Liebe Eltern, Ehemalige und Pfadifreunde,

Seit Anfang November ist unsere neue Internet-
Präsenz nun endlich online – ihr findet sie unter 
www.pfadi-kreuzlingen.ch. Schaut doch am bes-
ten kurz rein, ich warte hier solange mal.
Sieht toll aus, nicht? Wie ihr vielleicht gemerkt 
habt, gibt es keine Sturmvogel- oder Seemöven-
Website mehr, sondern nur noch eine für beide. 
Dies hat verschiedene Gründe: Zum Einen sind die 
beiden Abteilungen sowieso dabei, immer etwas 
näher zueinander zu rücken. Das bringt diverse 
Vorteile bei der Organisation mit sich. Auch hat 
das vor allem für die Eltern von Kindern, die gerne 
reinschnuppern würden, oftmals für Verwirrung 
gesorgt. 

Auf der neuen Website findet ihr die Anschläge 
fürs Programm, Infos über die Pfadiabteilungen, 
die beliebte Gallery und als Sahnehäubchen auch 
den Facebook-Feed. Die beiden Facebook-Seiten 
wurden übrigens auch zusammengelegt. Nun 
müssen wir anstatt vier verschiedene News-
Streams nur noch einen bedienen, was die Quali-
tät, Quantität und Reichweiter deutlich erhöhen 
sollte. Dabei gibt es auch hinter den Kulissen et-
was Neuorganisation – so werden die Feeds neu 
nicht nur von den AL‘s gespiesen, sondern auch 
von den Stufenleitern, sodass ihr auch während 
eines Lagers immer auf dem Laufenden seid! 

Nun denn, bei all den Social Media-Geschichten 
darf auch das eigentliche Pfadileben nicht flöten 
gehen. Wie ihr in diesem Seetüfel lesen könnt, ist 
im letzten Quartal so einiges gelaufen – herauszu-
heben sind da natürlich der KaTre, das Mühlifest 
sowie das Sula. Auch im nächsten Quartal erwar-
ten uns einige spannende Anlässe: Allem voran 
natürlich die Chlausprogramme und der Chlaus-
einzug sowie die Waldweihnacht. Für diese findet 
ihr auch in diesem Seetüfel eine Einladung. Ver-
gesst nicht, euch bei Interesse schnell fürs Fon-
duestübli anzumelden, die Plätze sind erfahrungs-

gemäss eher knapp! Wir würden uns freuen, wenn 
dieses Jahr bei den Stufenteilen wieder mal etwas 
mehr Eltern dabei wären – die Biber, Wölfe und 
Pfader machen sich jeweils zusammen mit ihren 
Leitern einen rechten Aufwand, um ein schönes 
und ansprechendes Programm auf die Beine zu 
stellen. Wenn dann die eigenen Eltern dabei sind, 
ist das doch etwas spezielles!

Für die Abteilungsleitung ist der Herbst jeweils 
eine eher gedrängte Zeit – nebst den Kursanmel-
dungen für die Leiter, der Organisation von Anläs-
sen und der Jahresplanung fürs kommende Jahr 
stehen auch noch ein AL-Rat sowie der Kantonale 
Leiterausbildungstag auf dem Programm. In die-
sem Jahr wird das wohl alles ein wenig speziell, 
da wir unsere Aufgaben nach und nach an Alpha 
und Pepe abgeben. Sie sind bei all diesen Dingen 
schon Massgeblich eingebunden, sodass dann 
die Übergabe eigentlich nur noch formell an der 
Waldweihnacht ist. 

Ich möchte mich an dieser Stelle aus dem AL-
Brief verabschieden und bei der angeblich treuen 
Leserschaft bedanken – und hoffe natürlich, dass 
an dieser Stelle jemand anders seine Meinung aus-
führlich kund tut. Was Clou und ich über unsere 
letzten drei Jahre hier in der Abteilung denken, das 
könnt ihr ebenfalls diesem Seetüfel entnehmen. In 
dem Sinne:

    
  Allzeit Bereit,

AL-BRIEF IV/2016
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Eines Abends hört man aus dem AL-Büro in der 
Alten Mühle vertraute Stimmen...

Clou: Hey Astutus, weisch wa a Waldwienacht 
isch?
Astutus: Jo da machemer eigentlich jedes Johr. 
Clou: Es isch ebe üsi letzi Waldwiänacht als AL. 
Mir hend das etz 3 mol gmacht. Selled jungi mit 
neuer motivation no cho.
Astutus: Ah und drum schribed mir jetzt do für 
de Seetüfel sone Konversation. Das macht sinn – 
über was söllemer denn so gnau schriibe?
Clou: jo viellicht es Fazit über üsi AL-Ziit.
Astutus: Tönt fair. Ich han vor churzem min al-
lererste AL-Brief nomol gläse (han chli inpiration 
für de letscht bruucht)… Mir hend üs det en gan-
ze Huufe vorgnoh. Kreativi Programm, rechtziiti-
gi Aaschläg und en Huufe Werbig. Hemmer das 
gschafft?
Clou: Also, ich find mir hend recht Werbig use-
vorschickt, für jede Schnuppertag ah alli Schuälä 
im Bezirk Chrüzlinge Flyer und Plakat vorschickt 
(obs es au vorteilt hend weissi niid). Und au sust 
hemmer viel Präsenz zeigt a vorschiedene Chrüz-
linger Ahläss, obs Schweiz Bewegt oder ihrgend en 
Ahlass uf em Boulvard. Denn kreativi Programm, 
schwirig zum sägä, ich denk mir hend üsi Leiter so 
viel wiä mnöglich unterstützt. Und da mit em Ah-
schlag isch halt immer no chli es Problem.  Oder 
bisch du anderer Meinig?
Astutus: Nei das mitem Aaschlag stimmt defini-
tiv. Und Kreativität chammer leider nid erzwinge. 
Aber isch glaub au wieder es stückli besser als 
au scho. Aaläss hämmer jo würkli en Huufe gha 
wemmer so chli zrugg luegt – es het ja grad mitem 
Fasnachtsumzug aagfange, und letschti isch no s 
Mühlifescht gsi. Het immer en Huufe z Tue geh, 
aber ich finde es het sich amigs glohnt.
Clou: Also eis fu de beste Fäschter mit wenig uf-
wand isch das Spielfäscht in Chrüzlinge gsi. Sehr 
gringe ufwand aber mir hend wieder paar neui 
Chind gwunne.  Naja wa isch sust so gloffe?
Astutus: Natürlich sind au d Sulas immer en 
grosse Punkt gsi. Mir hend jo jeh eis gleitet de AL-
Ziit, das isch nöd immer ganz eifach gsi. Es anders 
Highlight, wo zwar nix mit em Job die Abteilig z 

tue gha het, isch natürlich de Explorer Belt gsi.
Clou: Ou, de Explorer Belt. Denksch gosch chli go 
wandere mit em Kolleg aber schlussendlich bisch 
irgend wo im hohe Norde fu Kanada, häsch eher 
chalt wiä warm und gosch mit em Bäräspray und 
em Nasstüächlipäckli uf WC. Isch es geils Erläbnis 
gsi. Jo und wa haltisch sust so fu de Pfadi?
Astutus: Da isch jetzt e schwierigi Frog…nei im 
Ernscht: Je länger je meh en Fan vode Pfadi. Bringt 
eim im Läbe es grosses Stückli wiiter, vor allem 
wemmer als Leiter debii isch. Mer lernt halt en Hu-
ufe womer spöter wieder chan bruuche. Und denn 
sind natürlich au en huufe Erinnerige wo bliibed. 
Hemmer jo grad letschti ade Leiterparty wieder 
mol gmerkt. 
Astutus: Themawächsel: Wa machsch du so, 
wennd jetzt nümm jede Mittwuch und Samschtig 
ide Pfadi umegurksch?
Clou: Jo mol chli Ziit ha für em selber oder fürd 
dFründin. Es isch halt scho viel Ziit id Pfadi inves-
tiert worde. Aber da hani au gern gmacht. Isch 
würkli eh geili Ziit gsi so al Teilnehmer, Leiter, spö-
ter als Stufeleiter und am schluss no als AL. Ich 
find pers. Hani viel glärnt und chene profitiere fu 
de Pfadi, au viel Fründschafte gschlosse und so. 
Aber de Pfadi irgend wo dure bliebi glich treu. Und 
du?
Astutus: Jo isch sicher no nix definitiv. Ich bruuche 
de früelig zersch mol chli ziit zum mis Studium 
entli mol fertig mache. Het jetzt lang gnueg bru-
ucht. Aber öbs nocher irgenden chlinere Job ide 
Abteilig oder im Kanton git, muemmer no luege. 
Grundsätzlich bini nid abgneigt und weiss halt 
au wie mers schätzt wenn ehemaligi no en arbet 
übernehmed.
Clou: Seg das mit em Kanton nid zluut, die lässäd 
de Seetüfel amel au… Anschinend wird no en Kan-
tonsleiter gsuecht…
Astutus: Da isch definitiv nix für mich. Du?
Clou: Nei für mich au niid. Wie du jo gmerkt hesch 
bini eher chli praxisbezoge und nid so de Schribi 
mensch. Aber weisch wa mir i dem Bricht viellicht 
au no mönd mache?
Astutus: Über di neue AL’s schriibe?
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Clou: Jo viellicht paar Tipps. Aber ich denk mol all-
ne üsne Leiter und AL-Gspönli und sustige Danke. 
Well ohni üsi Leiter hetted üsi Chind nid al Samstig 
es Programm.
Astutus: Da stimmt. Und obwohl üsi leiter män-
gisch au chli müehsam chönd sii, chammer sich ei-
gentlich immer uf si verloh, wenns ernscht giltet. 
Hemmer während em Mühlifescht und em Katre 
das Johr au gmerkt, wos fascht zwei Wuche jedi 
frei Stund ide Pfadi verbrocht hend – es grosses 
Merci!
Clou: Jo ich denk mir dörfed au Deltere nid vor-
gesse, wo jede Samstig ihri Chind id Pfadi schicked. 
Oder für Lager eifach so de Leiter ahvortraut, wo 
hüt zu tag nüme selbstvorständlich isch. Aber del-
tere mössted besser druf luege das chind amel mit 
wanderschueh und so id Pfadi chömed, well das 
findi grad so wichtig. Aber mir mönd etz no wite-
re Lüüt  danke. Z.B. de Kolibri, wo eifach uf üs zue 
cho isch und gfunde hät ich bini etz euern Coach. 
Denn dörfermo de Avistio au nid vorgesse wo jede 
Mittwoch und Samstig üsen Lärm mue ahloss. De 
Vorstand und de Heimvorreinsvorstand wo guäti 
arbet mached. Und am Schluss mim Mami wo jedi 
Waldwienacht en Chuöchä macht-
Astutus: Hesch no es paar lüüt vergesse. Isch 
aber au nid eifach, es sind so viel. Natürlich wär 
do mol de Smithers, wo s Heim während em Johr 
amigs vermietet. Denn d Findus wo für üs d Be-
kleidigsstell macht. D AL’s vode Seemöve, Gukka 
und Pumukel (und natürli vorher d Vengarou und 
Nepomuk), wo immer guet mit üs zämegschaffet 
hend. Das het eigentli immer guet funktioniert 
und beidi Abteilige chönd so vonenand profitiere. 
Und ich bache min chueche ade Waldwiehnacht 
amigs sälber…
Clou: Jo mim Mami ihri lnsertortre isch das johr 
au sletzt mol. Spass bi sitä. Jo de Seemöve leiter 
wo amel au es guäts zemeschaffe isch. Am Kanton 
chönt mä au no danke für die Kürs wo sie immer 
ahbüted für üsi Leiter und au sust für ihri arbet. 
Wa söllermo de andere Zwei, am Alpha und am 
Pepe für Tipps uf de Wääg geh`?
Astutus: Es palett närve wär wohl besser als es 
paar Tipps, aber grundsätzlich chammer do gar 
nid so viel säge – sich immer aktiv für das interes-

siere, wo ide Abteilig grad so lauft und eng mit de 
Leiter undem Vorstand zäme schaffe. Alles ande-
re lernt mer eigentlich erscht so richtig, wemmer 
sich mol e chli iigschaffet het. Mir gebed ihne jo 
suscht alles administrative uf de Weg…
Clou: Jo sie mönd eifach de Charä am laufe bhalte. 
Und die Ahschläg kontrolliere und de Ruum mit de 
Hütteeiche mit liäbi pflägä, so wie de Kellerchüäl-
schrank guät nützä. Aber ich denk die mached das 
sicher guät und sust simmer jo immer no do zum 
unterstützä. Meinsch gömmer langsam hai, isch 
au scho wieder halb 10ni. Aso hai gömmer jo no-
nig grad…
Astutus: Mir gönd no lang nid hei, mir gönd no 
lang nid hei…isch no lang nid zwei…(Anmerkung 
Clou)
Astutus: Guet, demfall. Machsch no de drucker 
us, suscht rüeft de smithers wieder us.
Clou: Hesch eigentli QP vorschickt?
Astutus: Ou nei. Zum glück bini ufem Büro-PC no 
im Mail iiglogget (wie eigentli immer…). Aso fertig 
jetzt mit Seetüfel. Mir sötted no chli öppis erledige 
hüt obig glaub.
Clou: Aso mir gsend üs no a Waldwiänacht. 
Adee Messi.
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KATRE 2016 IN WEINFELDEN

Am Sonntag 11. September fand das kantonale 
Pfadfindertreffen in Weinfelden statt. Auch die 
Wölfe aus Kreuzlingen nahmen daran teil. Wir 
starteten mit zwei Gruppen mit je etwa acht Wöl-
fen. 

Am Sonntagmorgen trafen wir uns am Haupt-
bahnhof in Kreuzlingen und reisten dann gemein-
sam nach Weinfelden. In Weinfelden wurden wir 
zu einem gallischen Dorf geführt wo uns erklärt 
wurde, dass wir Asterix, Obelix, Idefix und weite-
ren Bewohnern helfen müssen gegen Cäsar und 
seine Herrschaften anzutreten. Alle Wölfe aus 
dem ganzen Kanton wollten Asterix, Obelix und 
Idefix zeigen, dass sie fähig sind ihnen dabei zu 
helfen. Das machten sie indem sie verschiedene 
Posten zu verschiedenen Pfadithemen wie zum 

Beispiel Samariter absolvierten. Jeder der grossen 
Posten war in etwa fünf weitere kleinere Posten 
Unterteilt bei denen die Wölfe viel zum Thema 
lernen und erfahren durften. Nach zwei Posten 
war dann die grosse Mittagspause bei der die 
Wölfe ihren mitgebrachten Lunch essen durften. 
Danach folgten zwei weitere interessante Posten. 
Als wir auch diese absolviert hatten, machten wir 
uns auf den Weg zurück zum gallischen Dorf wo 
uns Asterix, Obelix und Idefix bereits erwarteten. 
Dank dem wissen und den neu dazugelernten Fä-
higkeiten der Wölfe konnten wir Cäsar und seine 
Herrschaften besiegen.

Mào

WOLFSSTUFENWEEKEND MIT SEEMÖVE

Am Samstag, den 17. September, trafen sich alle 
Wölfe beim Pfadiheim Schmitte. Plötzlich stürmte 
Kleopatra hervor und erzählte uns, dass ihr Schatz 
aus der Pyramide geklaut wurde und sie jetzt un-
sere Hilfe braucht. Wir gingen mit ihr zu ihren 
Wächtern. 

Als wir bei ihnen ankamen, waren die Wächter am 
Streiten, wer besser aufgepasst hätte. Sie sagten, 
sie hätten einige Hinweise zum Raub, aber die 
würden wir nur kriegen, wenn wir einige Aufga-
ben lösen. Als wir fertig waren, bekamen wir ei-
nige Kartenteile, die uns zum Schatz führten. Wir 
setzten die Teile zusammen und holten uns den 
Schatz zurück. Wir gingen alle wieder zurück ins 
Heim, pufften ein und bald schon gab es Znacht. 
Nach dem Znacht konnten wir uns noch so richtig 
entspannen bei verschiedenen Posten, wie Massa-
ge, Gesichtsmasken, Peeling, usw.

Danach legten wir uns in unsere Schlafsäcke und 
schlafen schnell ein. Mitten in der Nacht stürmte 
Kleopatra in unsere Zimmer und weckte uns alle. 
Wir gingen mit ihr ins Labyrinth, weil all ihr Besitz 
gestohlen wurde. Da erfuhren wir auch, dass ein 
Fluch auf uns liegt. Sie meinte, dass der Händler 
uns helfen kann. Der Händler wusste, wo die Ge-
genstände liegen. Wir suchten sie, mit Erfolg. Der 
Fluch befolgte uns trotzdem noch. Wir mussten 
die Gegenstände möglichst schnell wieder ins 
Grab legen, damit der Fluch verschwand.

Wir liefen alle zurück ins Heim, assen Dessert 
und legten schlafen. Am Sonntag morgen gab es 
Zmorge und wir machten einige Spiele draussen 
bis zum Abtreten.

Allzeit bereit,
Pixi
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SCHÜCHÄBRÄNNÄ

CUT! Zuerst muss einmal gesagt werden, ein klas-
sisches Schüchebrenne im herkömmlichen Sinne 
war es eigentlich gar nicht. Eher war es eine Mi-
schung aus einem Nachmittags-Schüchebrenne 
und dem Beamerweekend. Naja, So What… 

Am Samstag-Nachmittag waren alle Mitglieder 
des neu gegründeten Stammes Tartaros zum 
Schüchebrenne anwesend. Zuerst mussten die 
Schüchen gebaut werden, die wie normalerweise 
aus 3 Stöcken und einem Sack voll Stroh beste-
hen, an den ein paar Petflaschen gebunden wur-
den. Die Schüchen wurden anschliessend von den 
Leitern hochraffiniert und äusserst intelligent im 
Waldstück versteckt, in dem das Schüchebren-
ne stattfand. Anschliessend fand im Wald eine 
leicht abgewandelte Version des Schüchebrenne 
statt. Nämlich mussten die Säcke an der Zentrale 
verbrannt werden (weil es eventuell nicht so eine 
gute Idee ist, im Wald einen grossen Strohsack an-
zuzünden…). Ausserdem gab es nicht ganz so vie-
le Schüchen wie es sonst immer war, und es ging 
auch dementsprechend schneller. So waren um 
halb 7 alle TNs und Leiter wieder wohlbehalten im 
Heim angekommen. 

Dort erwarteten uns die 2 Leiter die Einkaufen ge-
wesen waren mit Drölf Zilliarden Fleisch und an-
derem geilen Essen. Jetzt galt es, Mit den Leitern 
einen möglichst fantastösen Znacht zuzubereiten. 
Das war er auch, ganz im Ernst. Es gab unendlich 
viele unendlich geile Ham-,Cheese-,Bacon- und 
Alles-Auf-Einmal-Burger. Anschliessend kamen 
wir zum… nennen wir es «ernsten oder besinn-
lichen» Teil des Weekends. Jeder Teilnehmer und 
Leiter gab ein Versprechen an den Stamm Tarta-
ros ab. Die Leiter lasen ihre Versprechen laut vor, 
damit alle sie kannten. Dann entspannte sich die 
Stimmung wieder, denn jetzt kam es zum «Bea-
mer-Teil» des Weekends. Das bedeutet de facto, 
dass wir bis in die Puppen Filme im Schlafraum des 
Heimes guckten, selbstverständlich mit genialen 
Snacks und Getränken. Weiter kann ich nicht mehr 
über den Abend berichten, weil ich irgendwann 

(Ich hätte wohl doch den Kaffee nehmen sollen) 
weggepennt bin, aber nach dem was ich von den 
anderen gehört habe, ist auch nichts Besonderes 
mehr passiert, also Who cares? 

Am Morgen kam direkt nach dem Zmorge (Soooo 
viel Speck!!!) der obligatorische aber weniger coo-
le Teil des Weekends nämlich der Heimputz. Aber 
auch das war irgendwann vorbei, und wir können 
auf ein neuartiges aber gelungenes Weekend zu-
rückblicken

Allzeit Bereit
Fabian Hofer v/o Habbit
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JAHRMARKT STURMVOGEL 2016

In diesem Jahre gab es eine Premiere die keiner der 
aktiven Leiter der Abteilung Sturmvogel je erlebt 
hat. Erstmals wurde der Jahrmarktstand nicht stu-
fengetrennt sondern gemeinsam geführt. Dies ge-
schah einerseits aus Mangel an Leitern an beiden 
Ständen, da es logistisch massiv einfacher gestal-
tet werden kann und es schlicht diverse neue Ideen 
und Möglichkeiten mit sich bringen könnte. 

Dies wurde nun im Direktversuch überprüft und 
es stellte sich durchwegs als Erfolg heraus. Durch 
eine Studie der Wolfsstufe aus dem letzten Jahr 
wussten wir, dass Feuerschalen und Sitzgele-
genheiten generell eine anziehende Wirkung auf 
Menschen aller Altersklassen haben. Dazu kam 
die langjährige Suppenherrschaft der Pfadistufe. 
Die legendäre Kürbis-Delikatesse war bereits um 
16:00 ausverkauft!

Wir entschieden uns in diesem Jahr, den Barbe-
reich stark zu verkleinern und weiterhin auf Kaffee, 
Punsch, Kuchen und Erfrischungen zu setzen. Zu-
dem gestalteten wir die Hälfte unseres Zelts und 
den Platz daneben, um ein Pfadi Kafi einzurichten. 
Um die bereits erwähnte Feuerschale designten 
wir Strohballen, umwickelt mit einer Blache, be-
deckt mit einer Wolldecke, um einen sicheren Sitz 
zu garantieren. Dazu bauten wir noch ein Bla-
chensofa, bei welchem das Aufstehen ein Ding 
der Unmöglichkeit war. So konnten die Käufer 
nicht flüchten und wir generierten weitere liquide 
Mittel. Ausserdem boten wir neu eine QR-Code-
Schnitzeljagd an, welche ebenfalls sehr gut bei 
Gimmlis Eltern ankam. Den ersten Posten fanden 
sie mühelos, dort funktionierte die App nicht und 
sie beschlossen, nicht weiter zu schnitzeljagen. Sie 
waren die Einzigen die schnitzeljagten. Man merkt 
auch schnell wieso, wenn man zum Beispiel mal 
Rahm kaufen musste und sich dazu durch den 
Jahrmarkt begab. Da noch schnitzeljagen? Ich 
denke manches kann man für nächstes Jahr auch 
überdenken.

Es war interessant zu sehen, wie die beiden Stufen 
miteinander reagierten und wir können schluss-
endlich nur sagen: Danke für die tolle Mitarbeit 
der Wölfe, Pfader, Leiter und Eltern, die uns mit 
Arbeitsstunden, Kuchen oder diversem Material 
oder gar einem Lieferwagen unter die Arme gegrif-
fen haben. 

In Zukunft wird der Stand der Abteilung Sturmvo-
gel weiter bestehen. Ein solcher Erfolg macht na-
türlich Neugierig auf mehr und wir sind gespannt, 
wie der Stand 2017 aussehen wird. Wir freuen uns!

Abteilung Sturmvogel Kreuzlingen
Üses Bescht! Allzeit bereit!
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Unser Fachgeschäft –
hell, übersichtlich
und freundlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bodan AG
Buchhandlung
und Papeterie
Hauptstrasse 35
CH-8280 Kreuzlingen

T +41 (0)71 672 1112
F +41 (0)71 672 73 91
buchhandlung@bodan-ag.ch

www.bodan-ag.ch
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KATRE 2016 WOLFSSTUFE

Für die Leiter begann das Katre bereits am Sams-
tag. Wir trafen uns um 10.00 Uhr vor dem Pfadi-
heim, um Material für den Posten zu richten. Die-
ses Jahr war das Thema Asterix und Obelix - die 
Römer sind los. Dann fuhren wir mit dem Auto 
in Richtung Weinfelden. Wir hatten die Aufgabe 
einen Karte Kompass Krocki – Posten für die Pfa-
distufe aufzubauen, bei welchem Majestix vor-
kommt. Wir bauten ein grosses Haus, welches als 
Ferienhaus von Majestix galt. Dazu hatte er auch 
noch einen Garten mit den drei Hühnern, Hedix, 
Mägix und Trudix. Unsere harte Arbeit wurde be-
lohnt, da wir am Sonntag mit unserem Posten den 
ersten Platz abgeräumt hatten, und so einen Gut-
schein für 100.- bei Hajk gewonnen hatten. 

Nach dem Znacht gab es für die Pfadistüfler einige 
lustige Posten als Abendprogramm. Dann gingen 
alle schlafen, nur für die Leiter war der Tag noch 
lange nicht zu Ende, es ging gemütlich noch weiter 
in der Leiterbeiz. 

Am Sonntagmorgen begann das Katre dann auch 
für die Wolfstufe. Wir trafen uns um 07.30 Uhr 
am Bahnhof Kreuzlingen, wo wir gemeinsam in 
den Zug nach Weinfelden stiegen. In Weinfelden 
wurden wir von Asterix und Obelix ganz herzlich 
begrüsst. Sie erzählten  uns, wie sie hart gegen 
die Römer und Caesar kämpfen mussten, doch 
schlussendlich hätten sie sie besiegt und einge-
sperrt. Als uns Asterix dies beweisen wollte, war 
von Caesar und Kleopatra keine Spur mehr im Kä-

fig. Deshalb musste die Pfadistufe dafür sorgen, 
dass die Beiden schleunigst wieder hinter Gitter 
kamen. Die Wolfstufe sammelte unterdessen für 
den Zauberer Miraculix Zutaten für einen Zauber-
trank. Die Wolfsstufe wurde aufgeteilt in die bei-
den Gruppen Pinguin und Chugelfisch. Dann ging 
es los mit den Posten in jedem Paket. Der erste 
Posten handelte um Fischer und Händler, darge-
stellt von Helfenberg und St. Niklaus. Der zweite 
war Natur bei der Pfadi Bischofszell und Amriswil. 
Dann gab es eine kleine Mittagspause, gleich ging 
es aber schon weiter mit dem Posten Allgemein-
bildung von Arbor Felix und zum Schluss den Spiel 
und Spass Poste von HTG und Panthera Leo. Bei 
jedem Posten konnten wir Zutaten für den Zau-
bertrank von Miraculix gewinnen, so konnten wir 
die Römer und Caesar schnell etwas zähmen. 

Zu guter Letzt kam es zur Rangverkündigung. Pin-
guin belegte den 13. Platz und Chugelfisch den 27. 
Super!! Dann machten wir uns alle müde und er-
schöpft wieder auf den Weg nach Kreuzlingen, wo 
die Mamis schon warteten. Wir freuen uns schon 
auf ein nächstes Katre bei Seebachtal.

Mis Bescht Elenya
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RÜCKBLICK AUF‘S MÜHLIFÄSCHT VOM 3. SEPTEMBER 2016

Am 8. Juni 2015 fand die erste Sitzung des 
Mühlifäscht OK’s statt. Über ein Jahr lang hat die 
Gruppe mit Vertretern des Heimvereins, der Ehe-
maligen Pfadi Kreuzlingen, der AL’s und der Eltern-
komitees den grossen Anlass geplant. Ziel war es, 
das 50-Jahre-Jubiläum des Heimvereins zu feiern. 
Denn genau solange ist die Alte Mühle nun schon 
in Pfadihand. Es sollte ein Familienfest für die gan-
ze Region geben, mit Programm für Jung und Alt, 
für Pfadis und Nicht-Pfadis.

Vor einigen Wochen hat sich das OK zu einem 
kleinen Ausflug mit Nachtessen getroffen und 
hat einen ersten Rückblick auf das Fest gewagt. 
Unter dem Strich war es ein sehr erfolgreicher 
Tag mit schönem Wetter, sehr unterhaltsamem 
Programm und kulinarischen Highlights. Genau 
so wie geplant. Ob das Fest einen Batzen für die 
Nasszellensanierung des Knabenheims generiert 
hat ist noch offen, da noch einzelne Abrechnun-
gen fehlen. Ein nachhaltiger Erfolg sind aber auch 
die neuen Kinder in den Stufen und Familien, die 
bis jetzt noch keine Berührungspunkte zur Pfadi 
hatten. Doch was ist denn genau gelaufen an dem 
Fest?

Am Donnerstagabend gingen die Aufbauarbeiten 
los. Festzelte, ein Sarasani, eine Bühne und diverse 
Beizen wurden errichtet. Am Samstag selber war 
der erste Schritt, den neuen Pizzaofen einzufeuern 
– er braucht denn auch vier Stunden bis er richtig 
heiss ist. Doch es het sich gelohnt, denn er hat weit 
über 200 Pizzen gebacken an dem Tag. Die Rotte 
Hüänerchopf hatte alle Hände voll zu tun bis es 
endlich „ausverkauft“ hiess. Doch auch die ande-
ren Beizen wurden rege besucht: Das Raclette-
stübli mit Take-Away-Fenster zum Beispiel oder 
die Gulaschkanone mit Chili con Carne vom Feuer.

Es haben rund 400 Familien am Fest teilgenom-
men. Im Saubachtobel haben die Leiterinnen und 
Leiter beider Abteilungen einen sehr kreativen 
und abwechslungsreichen Postenlauf geschaffen: 
Waldminigolf, Seilbahn, Tastweg, Zinn giessen 

und vieles mehr lockte die Kinder von Posten zu 
Posten. Da konnten Abenteuer gelebt werden, 
die es weder in der Schule noch beim samstägli-
chen Einkauf gibt. Ralph Huber / Daffy (Heimver-
einspräsident) und Rainer Gonzenbach / Primus 
(Staatsschreiber TG) haben sehr kreative und 
passende Ansprachen an die Gäste und die Lokal-
prominenz gerichtet. Die von Primus findet ihr hier 
im Seetüfel, für alle die nicht vor Ort waren. Kurz 
darauf hat die Band Leader and Orchestra, mehr-
heitlich Pfadis, ein Rockkonzert eröffnet. 

Im Dachgeschoss der Mühle war die ganze Ge-
schichte der Alten Mühle in einem Museumsraum 
ausgestellt. Alte Dokumente, Seetüfel und Zei-
tungsberichte zeigten die Pfadikultur vergangener 
Jahre. 

Der Vorstand des Heimvereins bedankt sich ganz 
herzlich bei allen OK-Mitgliedern, bei den beiden 
Abteilungen, bei den Helferinnen und Helfern so-
wie bei allen Gästen und Personen die den Anlass 
besucht und unterstützt haben. Die nächsten 50 
Jahre sind mit dem Fest eingeläutet und möge die 
Alte Mühle noch viele Geschichten schreiben und 
der Pfadi lange in gutem Zustand erhalten bleiben.

Allzeit bereit
für das OK Mühlifäscht
Michael Schneider / Schruubä
Bereich Kommunikation
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FESTANSPRACHE DR. RAINER GONZENBACH

Ja - ja, es stimmt, dass wir Pfader aus dem Stadtcorps Frauenfeld uns damals als stär-ker, als cleverer 
und als pfaditechnisch versierter betrachteten als unsere Rivalen der Abteilung Sturmvogel Kreuzlingen.

Und nein - nein, es trifft nicht zu, dass wir es auch tatsächlich waren, wie uns eben der kantonale Pfader-
tag häufig zeigte, wenn wieder einmal ein Fähnli der Sturmvogler den Sieg davontrug.

Doch heute, Jahre und Jahrzehnte später, erinnere ich mich des Pfadfindergesetzes und Pfadfinderver-
sprechens, das ich einst ablegte und wo es hiess: „Der Pfadfinder ist höflich“. Und deshalb rufe ich heute 
den Sturmvoglern zu, die Siege seien Euch ge-gönnt! Dass ich den Sturmvoglern ihre Triumphe gönne, 
ist aber wirklich ehrlich ge-meint. „Der Pfadfinder ist ein guter Kamerad“, lautet eine andere Passage 
unseres Pfadiversprechens, und das soll ohne Abstriche gelten.

Wir alle sind hier als Pfadfinder und Pfadfinderfreunde versammelt. Und das verpflich-tet: Pfad-finder! 
Suchen wir gemeinsam den Pfad, dann werden wir ihn auch finden!

Sehr geehrter Herr Heimvereinspräsident
Liebe Freunde der und in der Pfadi
geschätzte Jubiläumsgäste
liebe Pfadikameradinnen und -kameraden

Ein Anlass wie der heutige bereitet Freude, und wir haben ja mannigfachen Grund uns zu freuen. 
Da ziemt es sich, dies mit einigen Worten zu würdigen (und falls Sie zwischendurch auch schon in Ge-
danken zur anschliessenden Verpflegung mit Pizza und Pfadifeuer sowie anschliessendem Barbetrieb [so 
heisst es im Programmablauf] abschweifen sollten, schadet das auch nicht - es gehört mit zum Thema). 
Doch am Anfang war be-kanntlich das Wort, nicht der Zapfenzieher, und deshalb zuerst das Wort. 

Sie werden sich nun allerdings und zu Recht gefragt haben, warum ausgerechnet der Sprechende als 
Festredner für heute verpflichtet worden sei. Ich selber habe mir diese Frage auch gestellt: Die Ehre ist 
enorm gross, aber wie komme ich dazu? Die Ge-schichte des Pfadiheims Alte Mühle habe ich nur aus 
dem fernen Frauenfeld erlebt und kann ich Ihnen deshalb kaum etwas aus dem eigenen Erfahrungs-
schatz berich-ten. Die Innereien der Abteilung Sturmvogel kenne ich nicht und äusserlich waren wir - wie 
erwähnt - doch eher Rivalen. Meine Pfadikarriere reichte nach dem Venner bloss noch bis zu mittleren 
Führungsebenen; die olympischen Höhen des Kantonalen Fähn-lis habe ich auch nicht erklommen. Also 
- was dann?

Natürlich haben wir die captatio benevolentiae meines Freundes Rolf Seger v/o Mam-bo, doch das allein 
kann es auch nicht gewesen sein. Es hat ziemlich lange gedauert, bis ich doch noch auf ein Bindeglied 
gestossen bin, ein kleines zwar, aber wenigstens eines. Wenn nichts hilft, dann bemüht man das Alpha-
bet: Für die P wie Pfadi sucht man am besten einen P wie Partner, der womöglich P wie peppig, P wie 
phantasievoll und P wie pointenreich P wie Plaudereien vortragen soll, vielleicht auch einen P wie Politiker 
oder P wie Paragrafenreiter, aber jedenfalls jemanden, der sich honorarmäs-sig mit einer P wie Petitesse 
zufrieden gibt. Verlässlich kann ich Ihnen nur das letzte bieten und die Zusicherung der Gagenfreiheit 
abgeben, und das wird uns für heute als P wie Parole d’honneur oder Pfadi-Ehrenwort genügen müssen.
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Zurück zum heutigen Anlass: Pfadfinder - Der Name ist der Auftrag! Finden wir also den Pfad, in diesem 
Fall dem Wortsinn entlang, und sprechen wir also von
1. dem Pfad
2. dem Pfadfinder
3. dem Pfadfinderheim
4. dem Pfadfinderheim-Jubiläum

1. Der Pfad

Die Gründe, warum man sich der Pfadibewegung zuwendet, sind vielfältig. In der ei-genen Erinnerung 
schwang damals neben Kameradschaft sicher auch Freiheitsdrang, Natur und Abenteuer mit. Wir waren 
beseelt, beseelt
 
- von der Ehre und dem Stolz von Winnetou, dessen Erlebnisse wir durch alle drei Bänden verschlungen 
hatten,
- von der Überlebenskunst eines Robinson,
- von Huckleberry Finns Erfindergeist und Cleverness oder einfach auch 
- von wilden Trapperidyllen.

Genau diese Attribute standen ja auch der Kreuzlinger Pfadibewegung Pate. Die sa-genumwobene Ent-
stehungsgeschichte der Ära Sturmvogel mit dem verschworenen Bund der sogenannten „Hilia“, die dann 
1932 aus dem wilden Trupp vermischt mit Mannesstolz, Treue, Zucht und Kampfgeist zur Gründung 
der Abteilung Sturmvogel führte, sie zeigt, dass häufig viel Mystisches und ein elitehaftes Wir-Gefühl 
am Anfang standen. Wir im Stadtcorps Frauenfeld waren auch nicht anders; wir konnten es zwar nicht 
besser, aber früher, und so haben wir vor vier Jahren, 2012, bereits unser 100-Jahr-Jubiläum gefeiert - die 
Kreuzlinger müssen damit noch etwas zuwarten.

Zu meinen Pfadizeiten, in den Sechziger und Siebziger Jahren, waren es freilich im-mer noch ähnliche 
Ideale und Rituale, die wir feierlich und ehrfürchtig in uns auf-sogen. Der allmorgendliche Akt des Fah-
nenaufzugs im Sommerlager war unantastbar und flösste uns die Tugenden von Ehre und Vaterland ein. 
Das Pfadfindergesetz in der damaligen Form atmet den Geist des Erhabenen und adaptiert mit seinen 10 
Punkten wohl nicht von ungefähr das biblische Vorbild der 10 Gebote. Uns war es egal, aber wir waren 
stolz auf unseren edlen Pfad, den wir beschreiten wollten. 

Freilich, mit der Einhaltung des Versprochenen hatten wir in der Praxis gelegentlich etwas Mühe. „Der 
Pfadfinder schützt Tiere und Pflanzen“ kam uns erst zu spät in den Sinn, als wir im Sommerlager in 
unserem erbitterten Kampf gegen die Insektenplage zum letzten Fanal aufriefen und den benachbarten 
Ameisenhaufen ausräucherten. Das Lagergericht führte uns dann wieder auf den Pfad der Tugend zurück 
und der ge-rechten Strafe zu. 

Doch die Übungen, Geländespiele und Erlebnisse machten uns Spass. Wir waren stolz, gute Pfadfinder 
zu sein, wir sind stolz zu den samstäglichen Übungen zuerst an-getreten und dann abgetreten, und wir 
waren stolz auf unsere Erfolge, die wir in Spe-zialabzeichen am Ärmel der Uniform trugen - je mehr 
desto besser. 
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Und wir waren stolz auf die Verantwortung, die uns früh übertragen wurde und die wir bedenkenlos 
übernahmen. Heute wünschen wir uns gelegentlich diese erfrischende Unbeschwertheit wieder zurück. 
Mit dem Vennerstreifen und der Vennerschnur wuch-sen wir sichtlich nicht unbedingt über-, aber zu-
mindest aus uns heraus. 
Nicht immer erkannten wir dabei auch die Gefahren, und wir wagten uns in guten Treuen manchmal 
auch in zweifelhafte Situationen. Rückblickend gesehen müssen uns ganze Heerscharen von Schutzen-
geln und guten Feen umschwebt haben, die uns die wacklige Seilbrücke unfallfrei überqueren liessen und 
uns mit einer Verdau-ung segneten, welche uns auch die schlimmsten Entgleisungen in der Lagerküche 
schadlos zu überstehen halfen. 

Aber wir haben uns mit jugendlichem Eifer in die neue Welt der Techniken und Fertig-keiten gestürzt. 
Auf die OP-Prüfung hin konnten wir die Standardwerke wie Pfader-technik und den Thilo schon fast 
auswendig. Ich will Sie ja jetzt nicht fragen, wie der „Mastwurf gesteckt“ richtig eingefädelt wird, wie 
die Tierspur „Feldhase fliehend“ aus-sieht und wie das Merkwort für das V im Morsealphabet lautet. Ich 
weiss es auch nicht mehr, und mehr als das unergründliche Quo-quo-ri-quo als Merkwort für den ohne-
hin nie gemorsten Buchstaben Q ist mir nicht eingefallen. 

Aber es spielt keine Rolle. Detailwissen geht zwangsläufig verloren, aber die Offenheit für Neues, das 
Interesse an der Natur und an unserem Universum, der Wissensdurst und die Bereitschaft, für sich und 
andere Verantwortung zu übernehmen, das lehrte uns unser Pfad. Ein sinnstiftender Pfad. Und ihm folg-
ten wir fortan - bewusster oder unbewusster - auf unserer künftigen Lebensbahn. 

In der letzten Oktober-Ausgabe der Zeitschrift „Der Monat“ reflektierte Lars Kolund, ein dänischer Top-
manager und Wirtschaftsführer, über die Pfadibewegung und hob her-vor, dass diese Menschen das Ver-
sprechen geleistet hätten, aktive Bürger zu sein und für positive Werte in der Gesellschaft einzustehen. 
Unter Verweis auf das millionenfa-che freiwillige Credo der Pfader fuhr er wörtlich fort: „Die Pfadfin-
derbewegung übt wohl einen zehnmal grösseren Einfluss auf die Welt aus als die dänische Regierung.“ 
Ich gehe sogar noch einen Schritt weiter: Das gilt nicht nur für die dänische Regie-rung, sondern stimmt 
sogar für den Thurgauer Regierungsrat. 

Wie dem auch sei: Für diesen prägenden Wegweiser in frühen Lebensjahren sind wir unserer Organisati-
on dankbar, egal ob sie nun in Kreuzlingen oder Frauenfeld be-heimatet ist und egal ob sie nun Sturm-
vogel oder Helfenberg heisst.

Zum zweiten Punkt: 2. Der Pfadfinder

Prägend an der Pfadfinderbewegung ist die Gemeinschaft. Pfadi ist ein Gruppener-lebnis und entfaltet 
seine Kraft im Plural. Es kommt deshalb wohl nicht von ungefähr, dass im Dialekt die Organisation und 
die Mitgliedschaft häufig synonym verwendet werden: Ich bin in der Pfadi und er ist ein Pfadi. Gewiss, 
das Individuum geht nicht vergessen, im Gegenteil. Es bekommt sogar einen neuen Namen. In meinem 
Fall war es, zufällig, aber bemerkenswert, die Gruppe der Ps: Primus pirschte mit Pieps, Pickel, Piano, 
Pirat und Pajass durch den Wald (das stimmt wirklich und ist keine rhetorischen Pirouette!). Diese Ps, 
die Gruppe, machte uns stark, und half uns, mit eben unter-schiedlichen individuellen Fähigkeiten noch 
stärker zu werden. Man spürte darin auch, dass unser Pfadfindergruss keine leere Phrase ist, sondern 
dass sich der Dau-men wirklich über den kleinen Finger legt, also der Grössere den Kleineren beschützt. 
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Gewiss, das Wohl der Gruppe verlangte gelegentlich auch erzieherische Massnah-men gegenüber dem 
Einzelnen. Vielleicht waren es pädagogisch nicht immer ausge-reifte Vorgehensweisen, aber sie waren 
wirksam. Mein damaliger Entschluss als Ven-ner, einem etwas renitenten Chaoten (heute würde man 
ihn vermutlich als “Messy“ bezeichnen), also diesem Chaoten nach dreimaliger erfolgloser Warnung die 
ganzen persönlichen Utensilien von der Unterhose bis zur Zahnbürste bei Starkregen vor das Zelt zu 
werfen, war kaum besonders mitfühlend. Aber es hat nachhaltig genützt und der Gruppe gedient. Ab 
dann herrschte wieder Ordnung, und vielleicht hat es mir der betroffene Pfader inzwischen verziehen 
und mein Vorgehen wenn nicht unbedingt beklatscht, so doch verstanden.

Die Gruppe erlangte ihre sichtbare Bedeutung im Aufbau unserer Organisation. Man war eine ver-
schworene Gemeinschaft im Fähnli und zählte sich stolz zu den überge-ordneten Truppenkörpern des 
Stamms, der Abteilung, des Stadtcorps. Das widerspie-gelte sich auch in der Uniform: Zeige mir Deine 
Krawatte, und ich sage Dir, welcher Abteilung Du angehörst. Natürlich fanden wir Helfenbergler unsere 
hellblauen Hel-fenberg-Krawatten das Non-plus-ultra; im Stillen haben wir aber die weinroten Sturm-
vogel-Krawatten mit weissem Rand vielleicht doch etwas peppiger gefunden als unser blässliches Hell-
blau, was wir aber freilich nie zugegeben hätten. 

Und dann waren da noch Namen der Fähnli: In Kreuzlingen betitelte man die Fähnli offenbar früh schon 
mit exotischen Bezeichnungen wie Panther oder Marabu, wäh-rend wir Helfenberger uns mit der hei-
mischen Fauna wie Dachs, Hecht oder Hirsch begnügten. Da mussten wir schliesslich mitziehen und 
den Kreuzlingern nacheifern, und so tauften wir unsere neu entstandenen Fähnli Elch und Tiger - damit 
waren wir wieder auf Augenhöhe mit den Kreuzlingern.

Der Gruppenstolz verlangte es auch, besser zu sein als andere Gruppen. Das Stadt-corps stiess immer 
wieder auf seinen alten Antipoden, die Abteilung Sturmvogel, die wir nur als „Sturmvogler“ betitelten. 
Man war sich ehrlich gesagt nicht immer ganz grün. Doch offenbar waren wir mit unserer Einschätzung 
nicht die einzigen: Berichtet wird in den Sturmvogel-Annalen von einem Aussenstehenden (nicht aus 
dem Stadt-corps), der „Sturmvogel“ schon in den 1940er Jahren wie folgt qualifizierte: 
„Alles, was mit ‚Sturmvogel‘ zusammenhängt, atmet am Cliquengeist, der von oben nach unten einge-
impft wird. Alle Pfadfinder sind Brüder, aber Sturmvogel-Pfadfinder sind ganz besondere Musterbrüder: 
immer etwas Anderes, immer etwas Eigenes! Pfadfinderische Gesinnung zeigt sich weder im Taktschritt-
klopfen noch im Clariongeschmetter - zuerst kommt Sturmvogel und lange lange nachher die Pfadfin-
derei-Weltbrüderschaft.“ 

So weit hätten wir uns selbst in der Rivalität verbal nicht verstiegen. Aber wer in Kon-kurrenz steht, der 
fährt eben auch die Ellbogen aus. Die Sturmvögel sind ja auch zoo-logisch eine ganz eigenartige Spezi-
es. Die echten Sturmvögel (Familie der Procella-riidae), so lehrt uns das Lexikon, gehören zur Ordnung 
der Röhrennasen; sie sind gu-te Flieger, aber - so heisst es im Lexikon wörtlich weiter - „ihre Beine sind 
dagegen schwach und sitzen weit hinten am Körper; zum Laufen sind sie ungeeignet“. Na, wer sagt’s 
denn! Hätten wir das alles damals schon realisiert und nachgelesen, so wären wir um noch kraftvollere 
Attribute für unsere Kreuzlinger Pfaderkollegen nicht verlegen gewesen. 
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Natürlich - ich habe es schon angedeutet - wurden wir rasch wieder auf den Boden der Realität zurückge-
holt. Wir zogen zum Pfadertag erwartungsvoll aus und kehrten von der Abteilung Sturmvogel geschla-
gen zurück. Das schmerzte immer besonders, und auch die ansonsten gute Rangierung unserer Fähnli 
half uns nicht über diese Demütigung hinweg. 

Aber pssst! Wenn Sie es nicht weitersagen, dann verrate ich Ihnen heute ein Geheim-nis. Die Rivalität 
zur Abteilung Sturmvogel war eigentlich gar nicht so schlimm, und es handelte sich nur um den gegen 
aussen deklarierten Antipoden. Unser wirklicher Gegner steckte ganz woanders: Der Erzfeind sass in den 
eigenen Gemarkungen und war der Nachbar, der uns in unserem Territorium die Platzhirsch-Position 
streitig ma-chen wollte und nicht im Stadtcorps integriert war. Die wahre Gefahr ging für uns von der 
Frauenfelder Abteilung St. Niklaus aus - sie war unser wirklicher Gegner. Und ver-glichen damit konnte 
man unser Verhältnis zu den Sturmvoglern geradezu als harmo-nisch und herzlich bezeichnen. Also 
rauchen Sie mit mir heute die Friedenspfeife.

Doch zurück zur Gruppe: Sie war es, die uns die tiefsten Erlebnisse vermittelte: 
- Der abendliche Sing-Song am Lagerfeuer,
- „An den Ufern des Mexiko Rivers“ in Endlosschlaufe,
- das ohrenbetäubende B-R-A-V-O aus 50 Kehlen,
- die total versalzenen, dafür ordentlich verkochten Spaghetti, die auf wundersame Weise dann doch 
schmeckten, 
- die gemeinsame taktische Aufstellung zum Krawatten-Ruech am Finale des Gelän-despiels, 
- der miteinander erklommene Gipfel in der grossen Sommerlagertour. 

All dies hätte man allein nicht erlebt, und all dies kerbte sich tief in unsere Erinnerung ein, deutlich tiefer 
als vieles Nachfolgende im Leben.  

3. Das Pfadfinderheim

Es ist ja vielleicht etwas eigenartig, wenn wir im Zusammenhang mit der Pfadi von ei-nem fest gemauer-
ten Haus sprechen. Viel eher verbinden sich damit Bilder von tem-porären Installationen, von Zeltlagern, 
die man durch imposante Lagertore betrat. In der Mitte der Sarasani, natürlich aus mindestens 75 Bla-
chen geknöpft, in dem man sich für gemeinsame Zusammenkünfte und den abendlichen Sing-Song traf. 
Da passt doch das Pfadfinderheim in fester Bauweise viel weniger dazu. 

Und doch: Eigentlich hielten wir uns dort viel häufiger auf als im Zelt. Die Bude, wie sie bei uns hiess, 
war uns Übungsplatz, Refugium an garstigen Regensamstagen, Mate-riallager, Asservatenkammer und 
Festlokal in einem. Doch ihre Strahlkraft war noch viel grösser: Dort befand sich der Denk- und Arbeits-
platz der Pfadi, unser Head-Quarter. Hier wurden die kühnsten Geländespiele entworfen, hier entstand 
das span-nende Programm für das Sommerlager, hier kam Jahr für Jahr die überaus originelle Idee auf, 
am ersten Lagertag Büchsenravioli auf den Menueplan zu setzen. Und hier wurden auch die weitreichen-
den Führungsentscheide gefällt, wer Hilfsvenner im Fähnli Hecht und wer Venner im Fähnli Dachs wird.
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Das Pfadfinderheim ist und war sogar mehr als nur Hauptquartier, nämlich eine echte Kaderschmiede. 
Dabei beschränkte sich der Wirkungskreis nicht nur auf das eigene Pfadiheim, sondern erstreckte sich 
auf weitere Jagdgebiete. In Ausbildungssequen-zen wie kantonalen Vennerlagern oder Liz-A und Liz-B-
Kursen kam man weiter im Kanton herum. In etwas neblig-diffuser Erinnerung sehe ich deshalb auch das 
Pfad-finderheim Alte Mühle in Kreuzlingen vor mir, das Standort irgendeines Kurses oder Vennerlagers 
war, und wenn ich mich nicht täusche, wurden wir damals militärisch-straff frühmorgens von Sturm-
vogler Meise Trösch mit zackiger Feldweibelstimme aus dem Schlafsack geholt und zum Morgenappell 
kommandiert. Insofern kerbte sich mir die Alte Mühle schon vor Jahren ins Gedächtnis und formte uns 
- im wahrsten Wort-sinn - zu früh aufgeweckten Burschen.

Und mit der Erwähnung der Alten Mühle sind wir beim 4. und letzten Punkt angelangt, nämlich

4. dem Pfadfinderheimjubiläum

Es wäre vermessen, wenn ich nun zu einem umfassenden geschichtlichen Abriss über die Alte Mühle 
ausholen würde. Da wissen Sie alle hier viel mehr als ich dazu. Und doch: Aus dem Werdegang dieses 
Gebäudes stechen doch einige wenige Mosa-iksteinchen ins Auge.
Die Saulochmühle blickt auf eine lange und bewegte Vergangenheit zurück. Die Ah-nengalerie der Be-
sitzer offenbart, dass das Gebäude offenkundig auch Berührungs-punkte zu Frauenfeld hatte bzw. so-
gar zum Objekt Frauenfelder Expansionsgelüste wurde. Im August 1817 erwarb nämlich Johann Jakob 
Freyenmuth, ein altverbürgtes Frauenfelder Geschlecht, die Mühle für 3‘000 Gulden. Allerdings kaufte 
schon ein Jahr später ein Einheimischer, Caspar Gägauf-Ess, die Liegenschaft wieder zurück, und dies no-
tabene zu 2‘050 Gulden, was nach Adam Riese nichts anderes bedeuten kann, als dass die Frauenfelder 
hier durch die Kreuzlinger wieder einmal ordentlich übers Ohr gehauen wurden. 

Die jüngere Geschichte ist Ihnen bestens vertraut. Mit Interesse konnte ich dabei den Akten entnehmen, 
dass 1964 die bisherige Baracke am See als Pfadiheim nicht mehr befriedigt und man einen neuen Stand-
ort im Alpquartier gesucht habe. Das hat mich verblüfft. Aus ornithologischer Warte und vom Habitat 
aus betrachtet, wirkt das für den Sturmvogel doch etwas überraschend, und folgerichtig hätte eigentlich 
die Umbenen-nung des wasserbezogenen Sturmvogel in Steinadler oder zumindest Bergdohle nach sich 
ziehen müssen. 

Sturmvogel blieb aber Sturmvogel und hatte bekanntlich auch diverse Stürme zu überstehen. Berichtet 
wird Ende der Sechziger/Anfang der Siebziger Jahre von stän-digen Problemen: mehrmalige Abwarts-
wechsel, Unterhaltskosten, drückende Hypo-thekarzinsenlast, Unvermietbarkeit der Abwartswohnung 
wegen schlechten Zustands und - im Sommer 1971 - als Super-GAU sogar behördliches Benutzungsver-
bot wegen Einsturzgefahr. Der aufopfernde und umsichtige Einsatz vieler Mitglieder der Sturm-vogel 
und ein nie versiegender Strom von Herzblut trotzte aller Unbill - und hat sich gelohnt. Die Alte Mühle 
konnte bis heute nicht nur gehalten, sondern auch verschö-nert werden, und sie dient ihrem Zweck wei-
terhin. Neidlos gestehe ich ein: Wir als Stadtcorps Frauenfeld sind zwar pfadi-geschichtlich älter, aber Ihr 
habt das schönere Pfadiheim. Zu Recht erfuhr dieses Gebäude sogar eine kleine Würdigung in der NZZ, 
wo am 30. März 1987 samt Bild berichtet wurde, mit der Saubachmühle verfüge die lokale Pfadfinder-
gruppe wohl über eines der schönsten Heime in der ganzen Schweiz. Das stimmt, da kann ich mich nur 
anschliessen.
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Für die Pflege, den Unterhalt und die Verwaltung des Pfadiheims haben Sie sich schlagkräftige Struktu-
ren gegeben und den Heimverein ins Leben gerufen, der alle Herausforderungen gemeistert hat. Das ist 
bestes Beispiel für einen weiteren Punkt aus dem Pfadfindergesetz, der da heisst: „Der Pfadfinder lacht 
und pfeift in allen Schwierigkeiten“ und er verzagt nicht. Ihr grossartiger Einsatz, Ihr Lachen und Pfeifen 
trotz Schwierigkeiten, verdient hohe Anerkennung, und ich gratuliere Ihnen zu Ihrem Werk und danke 
Ihnen für diesen grossartigen und grossherzigen Beitrag zu unserer Pfadfinderbewegung. Wenn ich die 
Arbeit meiner Töchter anschaue, die sich beide heute immer noch aktiv und begeistert als Führerinnen in 
der Pfadi engagieren, dann habe ich auch für die Zukunft der Pfadi keine Bedenken. Die Jungen sorgen für 
den Inhalt, und die Strukturen mit Heim und Heimverein für den Rahmen. 

Der Einsatz von Altpfadfindern und Heimverein wird weiterwirken und dank unserer aller Kraft sind wir 
in der Lage, unsere hohen Ziele für unsere Organisation zu errei-chen, also

1. den richtigen Pfad weiterzuverfolgen, 
2. die Pfadfinder zu einer Gemeinschaft zu verschweissen,
3. das Pfadfinderheim als Nukleus und Führungszelle zu bewahren
und dann 4. in 50 Jahren ein weiteres rundes Pfadfinderheimjubiläum in Kreuzlingen zu feiern. Ich freue 
mich schon darauf.

Und nun zum Schluss freuen wir uns sicher alle auf einen tollen Fortgang dieses schönen Anlasses, auf 
einen P wie perfekten Abend mit viel P wie Pepp und P wie Pfiffigkeit bei P wie Pizza im Kreis eines P wie 
prächtigen Publikums vor dem P wie paradiesischen Pfadiheim. Dies wünscht Ihnen, heute hier vom 
Rednerpult aus, in freundschaftlicher Verbundenheit ein alter Pfadfinderkamerad aus dem Stadtcorps 
mit Vulgo P wie Primus. 

31.08.2016/RG

Grossen Dank allen Helferinnen und Helfern

Das Mühlifäscht 2016 war dank dem Engagements des OK’s möglich. Diese haben einige 
Abende und etliche Arbeitsstunden für dieses Fest eingesetzt. Nicht genug danken kann ich 
den AL’s, Rover und LeiterInnen welche mitgedacht, organisiert und insbesondere bei der 
Durchführung und beim Rückbau mehr als abgesprochen geleistet haben!

Gemeinsam ist uns gelungen die Pfadi von der besten Seite zu zeigen. Nämlich als lebendi-
gen, kreativen und wertvollen Jugendverein, welcher in der Region verankert ist. 
Neben den Familien die uns neuerdings Ihre Kinder anvertrauen, haben wohl auch politi-
sche Funktionsträger den Wert der Pfadi erkennen können und Vertrauen gefunden.

Dies sind denkbar gute Voraussetzungen für die Zukunft der Pfadi Kreuzlingen und insbe-

sondere für die Vereinslokale und deren Unterhalt. Herzlichen Dank!

Allzeit bereit
Ralph Huber, v/o Daffy
Präsident Heimverein
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BILDERGALERIE MÜHLIFÄSCHT 2016
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BILDERGALERIE MÜHLIFÄSCHT 2016

Mehr Fotos:

http://pics.sturmvogel.ch/g3/index.php/

EPK/2016/Muehlifaescht
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ALPTRAUM 2016

Das Alptraum 2016 stand ganz im Zeichen der Re-
gion. Erste Aufgabe war es denn auch, von Kons-
tanz aus Berlin vor einer tickenden Bombe zu ret-
ten. Auf zwei Gruppen aufgeteilt, wurden in den 
beiden Escape-Rooms fleissig Hinweise gesucht 
und ausgewertet um Berlin zu retten. Am Schluss 
konnten beide Teams die Bombe entschärfen und 
Berlin retten. Eine gelungene Aktion :)

Nach einem Zmittagsbesuch bei den Rhein(rand)
ständigen Konstanzes am Rande des Rheins und 
einer kurzen Erklärung unsererseits, dass Pfadfin-
der tatsächlich auch Pfade finden können, ging es 
weiter nach Friedrichshafen, wo wir den regneri-
schen Nachmittag im Dorniermuseum verbrach-
ten. Da gab es viel zum Thema Fliegerei im Boden-
seeraum zu lernen.

Leider durften wir keines der Muesumsstücke aus-
fliegen, sodass wir unser nächstes Ziel mit dem 
Auto ansteuern mussten: Stein am Rhein. 

Die Rover besuchten gemeinsam das Klingen Ope-
nair bei der Burg Hohenklingen. Nicht einmal das 
sehr kalte und regnerische Wetter konnte die gute 
Stimmung stoppen. Dies gelang dann erst dem DJ, 

welcher sich irgendwie im Openair geirrt hatte. 
Naja, kann ja mal vorkommen ;)

Am nächsten Morgen ging es dann bei bestem 
Wetter etwas sportlicher zu und her. Nach dem 
Abbau des Zeltes ging es zu Fuss wieder hinunter 
nach Stein am Rhein, wo wir zwei Gummiboote 
übernehmen konnten. Nach einer kurzen Ein-
führung über die Regeln auf dem Rhein ging es 
dann auch schon auf den Fluss. Dabei gab es eine 
„Wiffe“ Gruppe, welche dem „Krachschen Slalom“ 
fröhnte, sowie eine (sich sicher nicht korrekt ver-
haltende) Geradeaustreibenlassgruppe. 

Die Rheinfahrt verging wie im Flug und endete mit 
einem feinen Brätelplausch am Rheinufer. Alles in 
allem war es ein sehr spannendes und geselliges 
Wochenende. Ich freue mich bereits jetzt schon 
auf das Alptraum 2017. Räge, Wick und Dräck!

Zäme wiiter
Nanuk
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FLÜG US 2016

In der Roverstufe der Abteilung See-
möve gibt es einen neuen Anlass, 
welcher „Flüg us“ genannt wird. Alle 
Leiter werden eingeladen auszuflie-
gen :-) 

Am Samstagabend 4. Juni trafen wir 
uns in Amriswil in der Pizzeria Euph-
rat. In zwei Autos passten alle unsere 
Leiter, die am Flüg us teilnahmen. 
Nachdem wir die Speisekarte gründ-
lich studiert hatten, konnten wir 
unseren Festschmaus bestellen. Auf 
unseren Tellern landeten nicht nur 
Pizzen, sondern auch Pasta und Ri-
sotto. Da unser Essen eher lang in der 
Küche auf uns wartete, mussten wir 
bei den letzten Bissen uns beeilen. 

Mit den Autos düsten wir weiter zum 
1001. Nachdem wir unsere Bowling-
schuhe geschnappt, probiert, umge-
tauscht und wieder probiert hatten, 
teilten wir uns in zwei Gruppen. Auf 
zwei Bowlingbahnen konnten wir 
uns zeigen, wie gut oder schlecht wir 
die Bowlingkugel kannten. Pumukel, 
Elenya, Jiminy und Mirenja spielten 
auf einer Bowlingbahn und Nepo-
muk, Faja, Pixi, Fida und ich auf der 

anderen. Eine Bowlingkugel nach der 
anderen schoss über die Bahn. Die ei-
nen schwebten fast und andere hüpf-
ten eher… Auch sehr fantasievolle 
Anlaufchoreografien und Techniken 
wurden bei unseren Bowlingspiele-
rinnen ausprobiert. Wir amüsierten 
uns sehr darüber. Nach der ersten 
Runde mischten wir unsere Gruppen 
und spielten noch eine Runde. Die 
Wurftechniken wurden immer ide-
enreicher, je später der Abend wurde. 
Nachdem wir die letzten Kegel zum 
Fallen brachten, zogen wir unsere 
Schuhe um.

Wir genossen einen gemütlichen 
Abend und durften uns wieder ein-
mal in einem etwas anderen Rahmen 
in der Pfadi begegnen. Ich danke al-
len Leiter, die dabei waren. Es ist im-
mer viel los in der Pfadi, aber ich habe 
mich gefreut, dass trotzdem so viele 
Leiter sich Zeit genommen haben!

bewusst handeln, 
Vengarou

ROVERTREFF 2016

Auch erstmals dieses Jahr trafen sich ehemalige Leiter der Abteilung Seemöve zu einem Grillplausch. Der 
Kontakt sollte zwischen den aktiven und den ehemaligen Leitern wieder hergestellt werden. Dies gelang 
auch. Im nächsten Jahr wird die Roverstufe der Abteilung Seemöve neue Anlässe anbieten und es wäre 
schön, wenn auch du dabei sein könntest.
 
Bewusst handeln, Vengarou
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KURZBERICHT DER EPK-METZGETE VOM 15. OKTOBER 2016

Der diesjährige Bericht zur EPK-Metzgete fällt kurz 
und knapp aus. Es kamen ja auch nur rund ein Dut-
zend Gäste zusammen. Wohlbemerkt: Inkl. des 
Rover-Anlasses „Altstadtbesichtigung Konstanz“. 
Ein Minus von fast 60% zum Vorjahr. Es lag wahr-
lich nicht an der guten Küche des Restaurant Trau-
ben in Weinfelden, sondern dass die Metzgete des 
Gasthauses promt auf die Herbstferien fiel. Das 
Dutzend traf sich also am Bahnhof Kehlhof und 
stärkte sich kurz mit Suuser, Rotwein und Gebäck. 
So fit die Gruppe war, entschieden sie sich für den 
langen Weg über Bürglen. Als schon der Vollmond 
am Himmel stand und Rammel über eine Stunde 

im Restaurant warten musste, traf die Gruppe 
endlich zum Kameraden. Das Konzept ist ein-
leuchtend: Warum soll man bedienen, wenn der 
Gast sich auch in der Küche bedienen kann: Alles 
was das Herz begehrt (und von der Sau kommt), 
dazu noch à Discretion. Nach Speis und Trank ver-
abschiedeten sich die Pfader und machten ab zum 
nächsten Jahr.

Allzeit bereit,
Schruubä
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Anfang war für die ganze Abteilung Seemöve um 
14.00 h beim Pfadiheim. Für einmal durften die 
Kinder vorne stehen, und die Leiter mussten sich 
der Grösse nach einreihen, um den Ruf aufzusa-
gen. „Mir sind flauschig und weich, mir verzelled 
vil Seich, mir watschle dalli zämä, will mir chönd 
nöd rännä, mir rutsched ufem Buuch, durch de 
Blacheschluuch, Pinguine sind die Beschte mit wii-
sem Buch und schwarzer Weschte!“  „Amazonas... 
SChschschsch! Dann konnten die Kinder sich frei 
aufteilen. 

Bei Ilva durften die Pfadistüfler selber gebrann-
te Mandeln machen, ohne sie zu verbrennen. Bei 
Mirenja konnten die Kinder gebrannte Mandeln 
abpacken, Preisschilder machen und sich Werbe-
sprüche für den Montag überlegen wie: „Chaufed 
sie brennti Mandle und tönd mit üs handle!“  
„Mir verchaufed Zwibelzöpf, für klugi Chöpf!“  
Bei Elenya konnten die Kinder gute Zopfbrötli 
machen, und Tüten dafür verzieren, damit wir sie 
dann mit einem Schoggistängeli verkaufen konn-
ten. Bei Jiminy konnten die Kinder Laubgirlanden 
mit ihrem selbst mitgebrachten Laub oder Kas-
tanien basteln. Es kamen ganz tolle Ergebnisse 
heraus, und den Kindern machte es Spass. Die 
Girlanden verzieren auch jedes Jahr super unseren 
Stand.  Zum Schluss machten die Kinder noch ei-
nen Laubpool  aus viel Laub der Umgebung und 
einen Rand aus Bänkli. Dabei kam es zu einer lusti-
gen Laubschlacht. 

Am Montag ging es schon früh los. 
Das EK baute den Stand schon am frühen Morgen 
auf. Den ganzen Tag lang war die Pfadi Seemöve 
vom fleissigen EK, den motivierten Kindern und 
den noch mehr motivierten Leitern besetzt.  Im 
Nu wurden die Waren weniger und weniger, am 
besten lief es natürlich um die Mittagszeit, wenn 
alle mit grossem Hunger bei den Schupfnudeln 
zugriffen. Im Weiteren gab es noch würzige Ge-
würznüssli, köstliche Amaretti, schöne Zwiebel-
zöpfe, gute Zopfbrötli, gebrannte Mandeln, heis-
sen Punsch, tolle Laubgirlanden und feinen Most. 
Wir hoffen, dass wir durch die Flyerverteilung auch 
wieder einige neue Schnuppis oder vielleicht sogar 
Mitglieder gewinnen und für die Pfadi begeistern 
konnten.

Wir danken ganz herzlich dem EK für ihr riesen 
Engagement, dem backen, abfüllen, anschreiben, 
einkaufen und vorbereiten allgemein! Und natür-
lich auch für das Stehen am Stand und verkaufen. 
Ganz besonders danken wir Avisto, für das Trans-
portieren von jeglichem Material und dem Kochen 
von Schupfnudeln den ganzen Montag. Ohne 
euch alle hätten wir das nie geschafft, und uns 
nicht so einen guten „Zustupf verdient. M-E-R-C-I, 
MERCI, MERCI, MERCI, M-E-R-C-I, MERCI,MERCI, 
MERCI! Hundehütte, Hundehütte, HUndewau, 
Hundewau, Hundewau, wau, wau, wau, Miau !!

Mis Bescht Elenya

JAHRMARKT: VORBEREITUNG UND MONTAG SEEMÖVE 2016



Pta
summervogel

35

AL-Brief PTA 

Liebe Pfädis, Liebe Eltern 

Der Sommer kam und ging und bereits zeigt sich der Herbst von seiner prächtigsten Farbe 
(grau). Wir wollen uns aber von diesem Wetter nicht die Stimmung vermiesen lassen. Nach 
einem tollen Pfila in Graubünden und einem erfolgreichen Sola in Glashütten blicken wir auf 
ein positives Pfadijahr zurück. Baski, das neuste Mitglied unseres Leitungsteams, wurde im 
Sola getauft und hat sich bei uns eingelebt. Unsere neuen Pfädis sind mit Spass und Motivation 
an den Aktivitäten mit dabei und das rotzen mit dem Roundtable war sehr unterhaltsam. 

Genug des Rückblicks: vor dem Jahresende warten noch einige Pfadinachmittage auf uns. Am 
12. November führen wir eine Übung mit der Abteilung Wellenberg aus Frauenfeld (und in 
Frauenfeld) durch. 

Am 3. Dezember schauen wir mal, ob sich der Samichlaus irgendwo zeigt. Am 10. Dezember 
folgt dann der Pfadijahresausklang mit der Waldweihnacht. Die Details dazu findet ihr in 
diesem Seetüüfel und per Mail. 

Die Programminfos zum nächsten Jahr sollten demnächst bei euch eintrudeln, wenn sie es 
denn noch nicht getan haben. 

Damit wünschen wir euch allen noch einen goldenen Herbst, einen weissen Winter und 
schliesslich einen guten Rutsch ins neue Jahr! 

Allzeit bereit 

Neon & Snaro 
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Sola vom 10. – 14. Juli 2016 in Glashütten AG 

Im diesjährigen Sola drehte sich alles um einen Kaputzengnom und 
seinen Kleiderbügel, welche unter dem Regenbogen leben. 

Gemeinsam erlebten wir viele spannende Stunden. Der Kaputzengnom 
erklärte uns zu Beginn der Woche, dass er ein grosses Problem  hätte. 
Jeden Morgen fehlte einer seiner geliebten Kleiderbügel. Also 
überlegten wir, wie wir ihm am besten helfen können. Wir wollten dem gemeinen Kleiderbügeldieb 
eine Falle stellen. Was braucht es für eine gute Falle? Genau, einen Köder. So gestaltete jeder 
Teilnehmer einen Kleiderbügel, welche wir anschliessend in der Garderobe platzierten. Der 
Kleiderbügeldieb soll natürlich auf frischer Tat ertappt werden. 

Die nächsten Tage geschah immer dasselbe. Der Kleiderbügeldieb 
schaffte es immer  wieder unsere liebevoll gemachten 
Kleiderbügel zu stehlen. Irgendwas machten wir wohl falsch. Es 
nützt natürlich nichts, nur den Köder auszulegen und diesen dann 
nicht im Auge zu behalten! Kurzerhand wurden unsere mutigen 
Helfer zu Beschützer ausgebildet. Wer kann sich am besten 
unbemerkt anschleichen? Wer ist am schnellsten beim Lasso 
werfen? Wer baut die beste Falle? Wer findet das beste Versteck 
um den Kleiderbügeldieb in flagranti zu erwischen? Wer rennt am 
schnellsten? Diese und wei tere Fähigkeiten wurden im Verlauf der 
Woche getestet, bis wir zum Schluss kamen, dass nicht einer alleine 
der beste Beschützer ist, sondern alle zusammen.  

Der Kleiderbügeldieb wurde mit der Zeit immer unvorsichtiger. Er getraute sich sogar Tagsüber 
zuzuschlagen. Doch er hat nicht mit  uns gerechnet. Wir waren mittlerweile so gut vorbereitet, dass 
uns dies nicht entging und wir die Verfolgung sofort aufnahmen. Eine wilde Verfolgungsjagd begann. 
Mehrere Male hatten wir ihn fast geschnappt, doch er war so flick und schnell dass wir keine Chance 
hatten. Wir liessen nicht locker. Auch ein Kleiderbügeldieb ist mal erschöpft. Schliesslich entdeckten 
wir ihn im nahen Wald, wie er einsam und verlassen auf einem Baumstrumpf sass. 

Die Mutigsten unter uns schlichen sich an und umkreisten ihn, damit er nicht wieder flüchten konnte. 
Da wir Mitleid mit ihm hatten, luden wir ihn zum anschliessenden Festschmaus ein. Dafür verlangten 
wir aber unsere Kleiderbügel und die vom Kaputzengnom zurück. 

Am letzten Tag hiess es dann schon wieder Abschied nehmen vom 
Kaputzengnom. Dieser war überglücklich, dass wir sein Problem 
mit dem Verschwinden der Kleiderbügel gelöst hatten. 

Müde aber glücklich kehrten wir zurü ck. 

Lingua 
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Übung 24. September 2016 

Wir trafen uns heute um 14.00 Uhr im Wald, doch da waren einige unbekannte Gesichter, 
denn heute wurden wir von Roundtable Kreuzlingen begleitet. Auf einmal tauchte noch ein 
unbekanntes Gesicht auf. Ein Herold verkündete, dass ein Turnier stattfinden würde, in dem 
die Ritter der Tafelrunde auserkoren werden. Er gab uns eine verschlüsselte Botschaft, die uns 
Ort und Zeit verriet. Am Ort angekommen sahen wir, dass das Dorf zerstört und die Bewohner 
verletzt waren. Natürlich halfen wir den Dorfbewohnern auf die Beine. Sie gaben uns 
verschiedene Gegenstände, damit wir das Dorf wiederaufbauen konnten. Als wir alles 
wiederaufgebaut hatten, konnte das Turnier beginnen. Beim British Bulldog, «Hüenerkampf», 
Pyramide bauen und Holz sammeln konnten Punkte erspielt werden und so die Ritter 
bestimmt werden. Bei einem gemeinsamen Z’nacht liessen wir es Abend werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

-lichen Dank 
für euren Einsatz! 
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Waldweihnacht 11.12.2016 
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Weihnachtsmarkt in Ermatingen 15.-18. Dezember 2016 

Schon wird es wieder etwas Herbstlicher, einzelne Nebelschwaden sind am Morgen zu sehen, 
es ist über Nacht etwas kühler geworden, aber trotzdem können wir am Tag noch die warme 
Sonne geniessen. 

Wir möchten auch dieses Jahr am Weihnachtsmarkt in Ermatingen (15.-18.12.2016) mit einem 
Stand vertreten sein. Der Verkauf ist für die PTA eine wichtige Einnahmequelle. Sonja und 
Fredy Nyffeler, sowie Freunde der PTA haben in den letzten Jahren grossen Einsatz gezeigt 
und viel Gutes für die PTA getan.  

Am Stand werden Guetzli, auf dem Feuer gekochtes Risotto und Deko-Artikel verkauft. Zudem 
können Kinder gratis Schlangenbrot machen.  

Der Stand ist am  

- Donnerstag, 15.12.   von 16.00 bis 20.00 Uhr 
- Freitag, 16.12.   von 16.00 bis 20.00 Uhr 
- Samstag, 17.12.  von 11.00 bis 20.00 Uhr 
- Sonntag, 18.12.  von 11.00 bis 17.00 Uhr 

geöffnet. 

Wir freuen uns euch am Stand zu begrüssen.  

Falls ihr noch Zeit habt, Guetzli für den Stand zu backen oder am Stand beim Verkauf zu helfen, 
wendet euch bitte direkt an Akela (nyffeler.sonja@bluewin.ch). 
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PFADI  KREUZLINGEN 
	 DIE	ABTEILUNGEN	SEEMÖVE	+	STURMVOGEL	
	 	

	 	

	
	
	
	

Chlauseinzug	am	4.	Dezember	2016	
	
Liebe	Biber,	Wölfe,	liebe	Pfaderinnen	und	Pfader,	liebe	Eltern	
	
Seit	Jahren	veranstaltet	die	Klausengesellschaft	Kreuzlingen	den	traditionellen	Chlauseinzug.	Wie	immer	helfen	
wir	den	Samichläusen	beim	Transport	der	Säcke.	Dies	ist	nebenbei	eine	gute	Werbung	für	unsere	Abteilungen,	
da	der	Chlauseinzug	ein	gut	besuchter	Anlass	ist.	Wir	hoffen,	dass	Ihr	Alle	mithelft,	diesen	schönen	Brauch	
aufrecht	zu	erhalten!	Ich	freue	mich	auf	eure	Anmeldung	und	schön	geschmückte	Wägeli.	
	
Anfang:	 Sonntag,	4.	Dezember	2016,		15.30	Uhr,	Hauptstrasse	88,	8280	Kreuzlingen	

(Chlausenlokal,	vis	à	vis	Bärenplatz,	beim	Z88)	
	
Ende:	 Abends	um	ca.	19.00	Uhr	in	der	Tiefgarage	des	Park-Kafis	(direkt	neben	dem	

Chlausenlokal)	
	
Tenü:	 Pfadihemd	&	Krawatte	sichtbar	tragen,	warme	Unterkleider,	kein	Täschli/Dolch	
	
Wägeli:	 Jeder	sollte	einen	Leiterwagen	oder	Veloanhänger	geschmückt	mit	Tannenästen	

mitbringen,	damit	die	Samichlaussäcke	transportiert	werden	können.	
	
Kleines	Dankeschön:	 Jeder	Teilnehmer	erhält	ein	Chlaussäckli.		
	 Ausserdem	gibts	nach	dem	Umzug	eine	warme	Suppe.	
		
An-	/	Abmeldung:	 Mit	untenstehendem	Talon	bitte	bis	spätestens	Mittwoch	23.	November	2016	an:	
	 Bevorzugt	per	Mail	an:	clou@sturmvogel.ch	
	 oder	mit	der	Post:	Dominique	Tim	Keller	v/o	Clou,	Schlossweg	8,	8280	Kreuzlingen	
	
mis	bescht,	allzeit	bereit,	
	
		

	
Dominique	Tim	Keller	v/o	Clou	
AL	Sturmvogel	
	
	

"	
	

¨ 	ABMELDUNG		 ¨ 	ANMELDUNG	ZUM	CHLAUSEINZUG	VOM	4.12.2016	
	
Vorname,	Name:		 _________________________			 Pfadiname:		__________________	
	 	
Stufe:					 _________________________	 eigenes	Wägeli:			�		ja								�		nein	
(Biber-,Wolf-,	Pfadistufe)	
	
Unterschrift	der	Eltern:		 _________________________	 	
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Pfadfinderabteilung	
  "Sturmvogel"	
  Kreuzlingen	
  

	
   FACHSTELLE	
  ALTPAPIERSAMMLUNGEN	
  
	
   Mühlestrasse	
  16,	
  8280	
  Kreuzlingen	
  

	
  
Adrian	
  Schmalz	
  /	
  Grisu,	
  Wülflingerstrasse	
  3,	
  8400	
  Winterthur,	
  079	
  /	
  231	
  70	
  56	
  

	
   Verteiler:	
  
	
   Mitglieder	
  der	
  Pio-­‐	
  und	
  Rover-­‐Stufe	
  Sturmvogel	
  und	
  Seemöve	
  
	
   Alle	
  aktiven	
  Leiterinnen	
  und	
  Leiter	
  
	
   Eltern	
  beider	
  Abteilungen	
  
 

EINLADUNG	
  ALTPAPIERSAMMLUNG	
  VOM	
  13./14.	
  JANUAR	
  2017	
  
	
  
Liebe	
  ältere	
  Pfadis,	
  Pios,	
  Roverinnen	
  und	
  Rover,	
  liebe	
  Leiterinnen	
  und	
  Leiter,	
  liebe	
  Eltern	
  
	
  
„Alle	
  Jahre	
  wieder!“	
  könnte	
  man	
  sagen.	
  So	
  ist	
  es.	
  Der	
  Januar	
  kommt	
  und	
  damit	
  unser	
  Altpapiersammlungstermin.	
  
Dieses	
  Jahr	
  sammeln	
  wir	
  am	
  2.	
  Wochenende	
  des	
  neuen	
  Jahrs,	
  da	
  die	
  Weihnachtsferien	
  etwas	
  länger	
  dauern.	
  Ich	
  
hoffe	
   auf	
   zahlreiche	
  Mithilfe	
   bei	
   der	
   nun	
   schon	
   13.	
   Altpapiersammlung	
   der	
   Pfadi	
   in	
   Kreuzlingen.	
   In	
   all	
   diesen	
  
Jahren	
   von	
   2005	
   bis	
   2016	
   haben	
   wir,	
   ich	
   hab’s	
   mal	
   zusammengerechnet,	
   1‘282	
   Tonnen	
   Altpapier	
   und	
   Karton	
  
gesammelt.	
  Dabei	
  wurden	
  fast	
  1‘500	
  Helfereinsätze	
  geleistet	
  inklusive	
  aller	
  helfenden	
  Hände	
  in	
  der	
  Küche	
  und	
  im	
  
Hintergrund.	
  Das	
  ist	
  doch	
  eine	
  beachtliche	
  Leistung.	
  Auch	
  2017	
  heisst	
  es	
  wieder	
  anpacken!	
  
	
  
Euch	
  erwarten	
  wie	
  immer:	
  

-   Znüni	
   und	
   warme	
   Getränke	
   und	
   ein	
   warmer	
  
Zmittag	
  im	
  Pfadiheim	
  am	
  Samstag	
  (Freitagabend	
  
gibt’s	
  etwas	
  für	
  den	
  kleinen	
  Hunger)	
  

-   Gute	
  Stimmung	
  und	
  Spass	
  an	
  der	
  Arbeit	
  J	
  
-   Spass	
  und	
  körperliche	
  Betätigung	
  	
  
-   Einblick	
   in	
  die	
   letzten	
   (neu	
  gebauten	
  Winkel)	
  der	
  

Stadt…	
  
Wir	
  brauchen	
  von	
  euch:	
  

-   rund	
  45	
  Helfer	
   Samstag	
  Morgen	
  und	
  Nachmittag	
  
(Freitagabend	
  etwas	
  weniger)	
  

-   Motivation,	
  Muskeln,	
  Fahrkünste	
  (!)	
  J,	
  Hunger,	
  Durst	
  und	
  Humor	
  
	
  
Achtung:	
  die	
  Einladung	
  richtet	
  sich	
  an	
  ältere	
  Pfadis,	
  Pios	
  und	
  aufwärts.	
  Wölfe	
  und	
   jüngere	
  Pfadis	
  dürfen	
  dann	
  
gerne	
  mithelfen,	
  wenn	
  auch	
  ein	
  Elternteil	
  mit	
  dabei	
  ist.	
  
Ich	
  erwarte	
  eure	
  Anmeldungen	
  bis	
  zum	
  Sonntag,	
  2.	
  Januar	
  2017	
  (per	
  Mail,	
  Post	
  oder	
  SMS).	
  Es	
  braucht	
  jeden	
  von	
  
uns!	
  Motiviert	
  doch	
  auch	
  eure	
  Kollegen	
  aus	
  dem	
  Roverkreis,	
  die	
  Sammlung	
  ist	
  auch	
  Gelegenheit	
  für	
  ein	
   lustiges	
  
Zusammentreffen!	
   	
   	
   	
  
	
   	
   	
   	
   	
   	
   Mit	
  Pfadigrüssen	
  
	
  
	
  
	
  

ANMELDUNG	
  ALTPAPIERSAMMLUNG	
  Freitag	
  und	
  Samstag	
  13./14.	
  Januar	
  2017	
  
(bis	
  am	
  Sonntag,	
  2.	
  Januar	
  2017	
  an:	
  Adrian	
  Schmalz	
  /	
  Grisu,	
  Wüflingerstrasse3,	
  8400	
  Winterthur,	
  grisu@sturmvogel.ch)	
  
	
  

Meine	
  Einsatzzeiten:	
  	
   	
   Freitag,	
  13.01.17	
  ab	
  18.00	
  bis	
  ca.	
  22.00	
  Uhr	
  
	
   	
   Samstag,	
  14.01.17	
  von	
  08.00	
  bis	
  ca.	
  15.30	
  Uhr	
  
	
   	
   (Am	
  Samstag	
  gilt:	
  wir	
  arbeiten,	
  bis	
  wir	
  fertig	
  sind)	
  
	
   	
  
Fahrausweis	
  vorhanden:	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  ja	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  nein	
  	
  
Nehme	
  am	
  Samstag	
  am	
  Mittagessen	
  im	
  Pfadiheim	
  teil:	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  ja	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  nein	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  Vegi	
  
Ich	
  kann	
  ein	
  Büssli	
  organisieren:	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  ja	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  nein	
  (wenn	
  ja:	
  bitte	
  um	
  genauere	
  Infos)	
  
	
  

Vorname,	
  Nachname:	
  _____________________________________	
  Pfadiname:	
  _______________	
  
	
  

Strasse,	
  Nr.:	
  _________________________________	
  PLZ,	
  Ort:	
  ____________________________	
  
	
  

Tel.	
  /	
  Natel:	
  _____________________________	
  E-­‐Mail:	
  __________________________________	
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Jetzt	deine	Plätze	reservieren:	

Fonduestübli an der 
Waldweihnacht 2016 
Auch	dieses	Jahr	gibt	es	an	der	Pfadi‐Waldweihnacht	traditionell	das	Fonduestübli,	
in	welchem	die	Fonduespezialitäten	der	EPK	(Ehemalige	Pfadi	Kreuzlingen)	
zubereitet	werden.	Im	Gegensatz	zur	übrigen	Verpflegung	muss	man	sich	dazu	
allerdings	anmelden,	denn	die	begehrten	Plätze	sind	begrenzt. 
 
 
 
 
 

 

Die	Anmeldungen	werden	der	Reihe	nach	angenommen	–	solange	Vorrat.	
Reservationen	nehmen	wir	bis	spätestens	am	Freitag,		09.	Dezember	2016	
entgegen	unter:	
Anita	Müller‐Langenbach	/	Rascal,	Sonnenbergstrasse	10,	8280	Kreuzlingen	 	 	
oder	per	E‐Mail	an:	epk@sturmvogel.ch	
	

Anmeldung	fürs	EPK	Fonduestübli	von:	
	
Vorname:	_________________________		 				Name:	_____________________________________	
	
Anzahl	Plätze/Portionen	Erwachsene:	_______________		 					Kinder:	_______________	
	
E‐Mail:	_________________________	___	 				Telefon:	___________________________________	
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fleisch vom schrofen. 
geschmackvoll. 
natürlich. preiswert. 

schrofen hofladen
fleisch & comestibles
langhaldenstrasse 45
8280 kreuzlingen
tel. 071 688 63 93
www.schrofen.ch

Ihr Partner für alle Fälle!
  Haus – und Gartenartikel
  Pflanzen und Zubehör
  Tiernahrung
  Bekleidung

  Baumaterial
 Getränke und Weine
  Werkzeug und Maschinen
 Hauslieferung 

Öffnungszeiten
Mo – Fr 08.30 – 19.00 Uhr
Sa 08.00 – 17.00 Uhr

LANDI Kreuzlingen
Tägerwilerstr. 6
8280 Kreuzlingen
 Telefon 071 677 04 88
Fax 071 677 04 89

DAUERHAFT ZUVERLÄSSIG
IHR ELEKTRO-PARTNER VOR ORT

Elektro Arber AG
Romanshornerstrasse 2
8280 Kreuzlingen

Telefon 071 686 80 50
Telefax 071 686 80 58

info@arber.ch
www.arber.ch
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